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PR Stadt der WeiBen Erde




An die
Stadt Hirschau
-Örtliche Straßenverkehrsbehörde-

Rathausplatz 1

92242 Hirschau

Vollzug der StVO;

Antrag auf Ausnahmegenehmigung von 
· der Einhaltung der zulässigen Höchstparkzeit und 
· der Pflicht zur Einlegung der Parkscheibe (§ 46 Abs. 1, Satz 1, Nr. 4b, Nr. 11 StVO) 
befristet für die Dauer

 FORMCHECKBOX 
 eines Jahr (Gebühr: 45,00 €) 




 FORMCHECKBOX 
 von zwei Jahren (Gebühr: 80,00 €)

	Antragsteller

	Name, Vorname

     
	Geburtsdatum

     

	Wohnung, PLZ Ort

     

	Telefonnummer, Telefax, E-Mail (für evtl. Rückfragen, Angabe freiwillig)

     

	amtl. Kennzeichen des Fahrzeugs 
     
	Fahrzeugart (Pkw, Kombi…)
     

	amtl. Kennzeichen des weiteren  Fahrzeugs (vergl. unten Nummer 3)
     
	Fahrzeugart (Pkw, Kombi…)
     

	Ich beantrage die Erteilung o.g. Ausnahmegenehmigung und mache dazu folgende Angaben:

 FORMCHECKBOX 
   Ich wohne dauernd in der vorgenannten Wohnung. Ich bin in dieser Wohnung melderechtlich mit alleiniger 
       Wohnung oder mit Hauptwohnung registriert. 

 FORMCHECKBOX 
  Ich bin Halter des vorgenannten Fahrzeugs   o d e r 

 FORMCHECKBOX 
  Ich bin nicht Halter des Fahrzeugs aber berechtigt, das Fahrzeug dauernd zu nutzen.

 FORMCHECKBOX 
  Ich verfüge über keinen eigenen Stellplatz und über keine eigene Garage.

 FORMCHECKBOX 
  Auf dem Grundstück sind keine oder nicht genügend Stellplätze oder Garagen vorhanden.

	Ich lege dazu vor

 FORMCHECKBOX 
  Zulassungsbescheinigung (Teil II) / Fahrzeugschein (Kopie)   u n d  ggf. 
 FORMCHECKBOX 
  Bescheinigung des Fahrzeughalters, wonach ich befugt bin, das Fahrzeug dauernd zu nutzen (vergl. umseitige 

      Bestätigung des Fahrzeughalters)

	Ich bin über Folgendes unterrichtet und erkläre:

   1. Ich erkläre mein Einverständnis, dass der/die Sachbearbeiter des Ordnungsamtes zu meinen Angaben des Wohnortes Einblick in den Bestand des Melderegisters nehmen darf. 

   2. Die Ausnahmegenehmigung wird für die Dauer eines Jahres ausgestellt. Die Gebühr für eine Ausnahmegenehmigung beträgt 45,00 €/Jahr. Eine Verlängerung, bzw. eine neue Ausnahmegenehmigung muss rechtzeitig beantragt werden und wird nicht von Amts wegen erteilt.  

   3. Es wird nur eine Ausnahmegenehmigung und ein Ausweis für das auf den Halter zugelassene oder von ihm nachweislich dauerhaft genutzte Kraftfahrzeug erteilt. In begründeten Einzelfällen kann eine Ausnahmegenehmigung für zwei Fahrzeuge erteilt werden. Insbesondere kann dies beim Wechsel von Privat- und Geschäftsfahrzeug oder bei der Umstellung von einem Sommer- auf ein Winterfahrzeug zutreffen. In diesen Fällen werden auch auf dem Ausweis beide Fahrzeugkennzeichen eingetragen. 

   4. Die beantragte Ausnahmegenehmigung berechtigt nicht zum Parken außerhalb der markierten Parkflächen. 

   5. Die beantragte Ausnahmegenehmigung gilt nur für die Straßenzüge des verkehrsberuhigten Geschäftsbereichs in der Hirschauer Innenstadt; damit sind folgende Straßen gemeint: Hauptstraße, Rathausplatz, Klostergasse, Postgasse, Hirschengasse, Georg-Schiffer-Straße (ohne Bundesstraße 14). 
   6. Ich bin informiert, dass die beantragte Ausnahmegenehmigung   n i c h t   für markierte Parkplätze gilt, welche nördlich von der Fahrbahn der Hauptstraße im Fußgängerbereich vor den Anwesen an der Hauptstraße mit geraden Hausnummern ab der Nummer 38 bis einschließlich der Nummer 44 angeordnet sind.
   7. Das Parken ist unzulässig vor Grundstücksein- und -ausfahrten, auf schmalen Fahrbahnen auch ihnen gegenüber. 
Ist in einem eingeschränkten Haltverbot für die Zone (Zeichen 290, 292) das Parken nur in dafür gekennzeichneten Flächen zugelassen, so darf gleichwohl vor einer Grundstücksein- und -ausfahrt, die beiderseits von Parkstreifen (Senkrechtparken) begrenzt wird, mit Genehmigung des Grundstückseigentümers geparkt werden (BayObLG, Beschl. v. 26.02.1992 - NZV S. 417).

   8. Mir ist bekannt, dass die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs durch diese Ausnahmegenehmigung nicht beeinträchtigt werden darf und diese stets widerruflich ist. 

	Hirschau, den      
                                                                                                                                                       Unterschrift des Antragstellers

	Bestätigung des Fahrzeughalters (kann auch mit einem gesonderten Schreiben erfolgen): 

	Hiermit bestätige ich als Zulassungsinhaber/Fahrzeughalter

	Name, Vorname / bei juristischen Personen und Firmen deren Name
     

	Wohnung, PLZ Ort

     ,

	dass der umseitig genannte Antragsteller berechtigt ist, das Fahrzeug mit dem genannten amtlichen Kennzeichen dauernd zu nutzen. 

	Ort, Datum
     , den      
                                                                                                                                                       Unterschrift des Fahrzeughalters (bei juristischen Personen und Firmen Stempel)


	Verfügung (wird vom Ordnungsamt bearbeitet)

	 FORMCHECKBOX 
   Antragsteller ist mit alleiniger Wohnung, bzw. Hauptwohnung gemeldet.
 FORMCHECKBOX 
   Zulassungsbescheinigung (Teil II) / Fahrzeugschein liegt vor. 

 FORMCHECKBOX 
   Bestätigung des Zulassungsinhabers liegt vor. 

 FORMCHECKBOX 
   Voraussetzungen für Erteilung einer Ausnahmegenehmigung sind erfüllt. 

 FORMCHECKBOX 
   Bescheid über Ausnahmegenehmigung und besonderen Ausweis 
        ausgestellt am ………………………………

        gültig bis …………………………………………

 FORMCHECKBOX 
    Ausnahmegenehmigung in Datei übernommen, Ausnahmegenehmigung Nr ………………….
Gebühr von ……..…. € vereinnahmt (bei Kennzeichenwechsel vergl. unten)              
 FORMCHECKBOX 
 Barzahlung am ……………………………………………………..

 FORMCHECKBOX 
 Kostenrechnung …………………………………………….                                                                                 …………………………………………………………
Beim Wechsel des amtlichen Kennzeichens vor Ablauf der Gültigkeit der bisherigen Ausnahmegenehmigung:

 FORMCHECKBOX 
 bisherigen Ausweis mit der Nummer ……………………….. einbehalten und vernichtet. 

 FORMCHECKBOX 
 bisherige Ausnahmegenehmigung mit dieser Nummer einbehalten und vernichtet. 

 FORMCHECKBOX 
 bisherigen Ausweis im Verzeichnis gestrichen

 FORMCHECKBOX 
 bisheriger Ausweis und/oder Ausnahmegenehmigung ist nicht mehr auffindbar; vergl. Erklärung unten

 FORMCHECKBOX 
 Gebühr anteilig berechnet für die Zeit vom Ablauf des bisherigen Ausweises bis zum Ende der Gültigkeit des 

     neuen Ausweises (45,00 € : 12 x übersteigende Monate)
Hirschau, den ……………….......
…………………………………………….


	Erklärung, wenn der Ausweis oder die Ausnahmegenehmigung nicht mehr auffindbar ist:

……………………………………………… erklärt, dass er den bisherigen Ausweis und/oder die Ausnahmegenehmigung nicht mehr besitzt und wurde informiert, dass die Örtliche Verkehrsbehörde die Kommunale Verkehrsüberwachung davon in Kenntnis setzt, dass der bisherige Ausweis keine Gültigkeit mehr hat. Dem Antragsteller ist bewusst, dass einer Person nur ein Ausweis für ein Fahrzeug – beim Wechsel von Sommer- auf Winterfahrzeug ein Ausweis mit zwei angegebenen Kennzeichen – ausgestellt wird und die Nutzung des bisherigen Ausweises missbräuchlich wäre. 

Die Örtliche Verkehrsbehörde erklärte mir gegenüber den Widerruf der Ausnahmegenehmigung vom ………………………, Nr. …………………. Auf eine schriftliche Bestätigung des Widerrufs wird verzichtet.
Hirschau, den ……………….......
…………………………………………….


Stadt Hirschau
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